Kanton Zurich
Baudirektion
Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft

Hitzetage im Kanton Zurich
auf dem VVormarsch?

Analyse und Massnahmen

Fachveranstaltung Hitzeinseleffekte am{13. Juni 2019

Thomas Stoiber



Die Schweiz kocht - was die Hitze mit uns
macht

Alles klebt, vieles stirbt. Sind das die Sommer der Zukunft? Betrachtungen aus einem glithenden
Land.

Ziiri brannt

Die Stédte leiden am meisten an der Hitze. Das heisst aber nicht, dass man lockerer bauen soll.

Dl Figse wihlen, die Fische sterben: Sommer in der Schweiz. Bdd: Doris Fancoai

Stadtzentren heizen viel starker auf als die Umgebung: Menschen baden in der Limmat. Bild:
Keystone
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Was wird modelliert?

Sommerliche, austauscharme Strahlungswetterlage
Tag-/Nachtsituation unter Bericksichtigung Kl

authochthone
Luftaustausch=- ]

Leitbahn

Lufthygienische
Belastungs-

_ stufe

Uberwdrmung

Humanbioklima
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Nachtlicher Warmeinseleffekt

Warmeinseleffekt [°C], 4 Uhr
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Nachtlicher Kaltluftstrom

Kaltluftvolumenstrom [m®'s], 4 Uhr
gering
massig

[ hoch

I ==hr hoch



Windrichtung und Win
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geschwindigkeit

Windgeschwindigkeit [m/s], 4 Uhr
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- Wirmebelastung (PET) [°C], 14 Uhr
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Planhinweiskarte Nacht

Uberwarmung im Siedlungsraum, 4 Uhr
keine
schwach
massig
hoch
[ sehr hoch

Bioklimatische Bedeutung von Grinflachen, 4
Uhr

gerning

mittel
' hoch
- sehr hoch

Kaltluftleitbahnen

= Kaltluftieitbahnen

Kaltluftwirkbereich innerhalb Bebauung

/" Kaltuftwirkbereich
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Planhinweiskarte Tag

Wirmebelastung (PET) im Siedlungsraum, 14 Uhr

keine
schwach
massig
stark
sehr stark

exirem

Aufenthaltsqualitdt von Griinflachen, 14 Uhr

sehr gering
gering
massig

B hoch
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Anzahl Tropennachte pro Jahr:

Mittlere Anzahl Tropennachte pro Jahr (Tmin ==
20°C)

keine Tage
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Erhalt und Schaffung von
Kaltluftentstehungsgebieten und
Kaltluftschneisen

Erhalt, Schaffung und Entwicklung
grossraumiger Grunanlagen
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Erhalt und Schaffung von offenen und
bewegten Wasserflachen
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Griune Massnahmen

Quelle Icons:
Stadt Karlsruhe (2014):
Stadtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung
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Griune Massnahmen

Blaue Massnahmen

Quelle Icons:
Stadt Karlsruhe (2014):
Stadtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung
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Opfikon, Glattpark



Griune Massnahmen

Blaue Massnahmen

Gebaudemassnahmen

N

Quelle Icons:
Stadt Karlsruhe (2014):
Stadtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung
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Quelle: Stadt Wien (2015): Urban Heat Islands. Strategieplan.
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Griune Massnahmen

Blaue Massnahmen

Gebaudemassnahmen

Quelle Icons:
Stadt Karlsruhe (2014):
Stadtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung

Sonstige Massnahmen
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Quelle: https://www.bafu.admin.ch/
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Umsetzung In
Planungsinstrumenten



28 | Limweedt-Wissen

Hitze in Stadten

Grundloge fir eine ki

Sehweizeriiche Eifgenassensch
Conltderation suisse
Contederariohe Sviriers
Canfesderasidn syifra

«Wo steige ich [Gemeinde] ein?»

Erfolgsfaktoren (Kap. 4.3)

«Mache ich eine Analyse?»

«Gebe ich mir eine Strategie?»

Ressourcen nein

)

[
«Gehe ich direkt auf Massnahmen?»

[

= = —X0
ja Standort nein ja Ressourcen JE 3 —=
. ) k<
ja | Intensitdt nein ja - &
[ I I  — — @
I
v
: = Planungsgrundsdtze und stddtebauliche Leitsdtze (Kap. 7)),
- 7 S— l
3 I W T LT LT
Strategie Strategie i 2 3 %
generell raumlich . :g; -&
— - : = c ] S B
oBundbrele . 7 2 2§ B
Wissen und Kompetenzen aufbauen > Prozessmassnahmen
Klimagrundlagen und Strategieansdtze zur Reduktion
-messungen (Kap. 5) der Hitzebelastung (Kap. 6) Massnahmen (Kap. 8)
Synergien und Huckepack
Verankerung _ Umsetzung tiber... - controi'ling_ mit Hiﬁa-vqn z.B.
formell (gesetzL. Vorgaben, Einflussnahme auf eigene Flachen | |- Kosten-Nutzen-Analysen

Verordnungen, ...)
informell {Strategien, Konzepte,

Leitbilder, ...)

—+ Einflussnahme auf Drittfldchen

- Wissensvermittlung

- Vollzugs- und Wirkungsbilanzen
- Berichterstattungen

Verankerung, Umsetzung und Controlling (Kap. 9)

«Zeigt es Wirkung?»
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Schritt 1: Grundlage schaffen mit Masterplan / Leitbild o.4.

2

Schritt 2: Behordenverbindliche Verankerung
(Festhalten zentraler Masterplaninhalte in
Richtplanen)

Richtplan = wichtige und politisch legitimierte
Grundlage fur Handeln der Gemeinde

Schritt 3: Grundeigentumerverbindliche Verankerung

Festlegungen BZO
Gestaltungsplane
Arealiberbauungen
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Ziri brannt

Die Stddte leiden am meisten an der Hitze] Das heisst aber nicht, dass man lockerer bauen soll.

Stadtzentren heizen viel starker auf als die Umgebung: Menschen baden in der Limmat. Bild:
Keystone
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Kontakt: 2
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Thomas Stoiber (Planerische lﬁQsetzung Klimakarten)
thomas.stoiber@bd.zh.ch \
7




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Klimamodell Kanton Zürich
	Was wird modelliert?
	Produkt 1: Analysekarten
	Nächtlicher Wärmeinseleffekt
	Nächtlicher Kaltluftstrom
	Windrichtung und Windgeschwindigkeit
	Wärmebelastung am Tag
	Produkt 2: Planhinweiskarten
	Planhinweiskarte Nacht
	Planhinweiskarte Tag
	Produkt 3: Klimaszenarien
	Anzahl Tropennächte pro Jahr:
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Herzlichen Dank!��Kontakt:��Thomas Stoiber (Planerische Umsetzung Klimakarten)�thomas.stoiber@bd.zh.ch���

